
UÜber den w1issenschaftlichen Umgang mıt den
aramäılschen Papyrı und Ostraka VON Elephantıne

Anke({oisten-Pruschke
Der Begınn meı1lner wı1issenschaftlichen Beschäftigung mMıt den aramäıschen

Papyrı und (Ostraka dUus Elephantıine hıegt mıiıttlerweıle mehr als ZWEeI1 ahrzehnte
zurück Faszınıerende Einblicke dıe kulturellen, relıg1ösen und sozlalen
Verhä  1SSEe der en VonNn Elephantıne SOWIEe dıe polıtische Sıtuation In Agyp-
ten während der Achämenidenzeit gaben der CT diesen Dokumenten

Erheblich ehNmde wurde dıe C: allerdings Urc. die
methodisch schwachen Edıtionen der Papyrı und straka 1mM eXLTDO0O. of
Aramailc Documents Jfrom Ancient Eoypt' Uurc Bezalel Porten und NCr
den1, dıe miıttlerweile als wıssenschaftliche Standardedıtionen der Papyrı und
Ostraka gelten und me1lst zıtiert werden, ohne S1e interfragen. diıesem
Aufsatz werde ich daher olgende Themen besprechen:

dıe methodischen Schwächen des 122304970790} of Aramaic Documents;.
damıt zusammenhängend generelle Gedanken ZUT Textwiedergabe cdieser
Dokumente:
desweıteren ist seı1ıt den /0er en des 20 durch rabungen
auf Elephantıne nac und Wıederentdeckungen VonNn Jextzeugen In
Museen und Bıblıotheken en Textzuwachs verzeichnen. (jerade dıe
el den bıs ang der /0er Jahre unveröffentlichten Fragmenten des
Agyptischen UuUseums erlın (West). der Staatlıchen Museen Berlın
und des Agyptischen useums Kaıro hat In den letzten 7 Jahren
malßgeblıch Erweıterung des Textbestandes beigetragen. ene rage-
stellungen In Bezug auf den Textzuwachs werden In diesem Aufsatz AaNSC-
sprochen werden.
erDiı€e'| Cowley“ be]l der ersten Gesamtausgabe aramäıscher Papyrı dus

Ägypten beım ursprünglıchen CX der Herausgeber der LEXIE.
aben Porten, Porten Greenfield“ und Porten Yardeni“ eiche Frag-

NeUu ZusammengeSeE oder bıslang unabhängige Fragmente miıtein-
ander verbunden. Damıt entstanden 1ICUC lexte und damıt auch „neue'  ‚66
Dokumente. Diese Dokumente SInd VONn Porten entweder zahl-
reichen unabhäng1gen Eınzelpubliıkationen besprochen worden und
ohne Kkommentar INns extDOoO of Aramaic Documents übernommen Oder
genere unkommentiert 1m exXTDOoO. of Aramaic Documents publızıert WOT-

Vgl en Yarden1ı 1Im Abkürzungsverzeichnı1s Anschluss den Aufsatz.
Sıehe Abkürzungsverzeıchnıs.



nke Joisten-Pruschke 147) (2009)

den Diese Neuzusammenstellungen und Neuzusammensetzungen werden
aufgelıstet und daran anknüpfen! ein1ge krıtische Anmerkungen angefügt
werden.
Abschliıeßend soll eispie‘ VOIN Sachau-Papyrus 18 der Tempelsteuer-
lıste geze1gt werden. dass ein erneuter 3C auf die Orıgmale In den
Museen Schlussfolgerungen führen können.
FEın besonderes Problem des eXLTDOO: of FAMAaILC Documents esteht In

Ada Yardenıs zeichnerischen Wiıedergaben der Papyrı Anhand VON apyrus
Kaıro Nr 3479 Sachau-Papyrus 4, AIC Ungnad” Cowley 17 Por-
ten Yarden1 A6.1) wırd das Problem 1im Folgenden exemplarısch aufgeze1gt.
In Abb auf der tolgenden SeIte findet sıch e1IN! opı1e der Handzeıchnung
Yardenıs apyrus KaImro Nr. 3429, en| Abb auf der nächstfolgenden
Seıte ein oto des apyrus gemä der Sachau- Lafe]l ze1gt. Aus dem dırekten
Vergleıich der Handzeıchnung Yardenıiıs mıt dem oto der Sachau- Tafe]l ergeben
sıch olgende Schwachpunkte

ell- und Dunkelfärbungen des apyrus werden In der Handzeıchnung
nıcht wledergegeben. uch Verblassungen der Tinte und kleinste Rısse, die
verschlıedene Lesungen möglıch machen, lassen sıch mit dieser Methode
nıcht übertragen.
Verblasste Buchstaben werden Von erhaltenen Buchstaben nıcht unter-
schleden.
erha. VON Sınd Strukturen sehen, welche Schriftspurenreste bzw.
Abdrücke VOIN Faltungen se1n können. aber Von Yarden1ı nıcht wledergege-
ben werden.
Zum e1spie. lesen Porten Yarden1ı In der Miıtte VOIN ab N117 QyD, und
geben das (} VoNn QYyO, dıe ersten dre1 Buchstaben VON NI1IM und das VON a
als durchweg erhalten Tatsache ist aber. dass zwıschen dem VonNn (VVM
und dem VON > eine deutliche HC 1m apyrus vorliegt, sodass VOmNM

Von ( der enstrich sıch nıcht erhalten hat und VOoNn NZ1IM 1Ur noch das
obere der chrıftzeichen sehen 1st. Mıt > hört die MC auf,.
jJedoch ist VO der Unterbogen sehen. All dies wırd In der 1eder-
gabe durch Y arden1ı nıcht eutlic und wIrd auch nıcht In der Textedition
Porten Yarden1ı dıskutiert.
Besonders markant wıird CS den Zeılen und Hıer werden Schrift-
zeichen VOoN Yarden1 schwarz eingefärbt wledergegeben, obwohl s1e 11UT

iragmentarısc. erhalten oder verwischt sınd, sodass jede esung schon ZUur

Interpretation wiırd, eigentlich mıt einem Fragezeıichen oder auf eine
andere gekennzeıichnet werden müsste Translıterationen dieser Zeılen

Sıehe Abkürzungsverzeichnis.



ber den w1issenschaftlıchen Umgang mıt den aramäıschen PapyrıÜber den wissenschaftlichen Umgang mit den aramäischen Papyıl...  81  von verschiedenen unabhängigen Epigraphen ergeben dementsprechend  mehr oder weniger voneinander abweichende Texte. Erkennen Sachau und  Ungnad beispielsweise in Z. 6 lediglich die letzten vier Wörter: 121 IN  7 7750..., SO liest Cowley davor noch: 75 ”"..., während Porten / Yardeni  meinen, das Folgende wiedergeben zu können: 7750 71121 °0RUD NT  375101 / 75125 NT, Dieser Textzuwachs spricht für sich selbst.  A  7  acH  444 - q 31L_é „ [  4  wn  nln ila kkelakletie ean  Ava  R 9Rr  i lln el Ma  f  ?  f  [  V  B  J  ;  W  |  £  : -t  }  D  =  S  M  5  wi?%% 1;ä.%?ä;‚__»mgä ä A  &  S  1W mz AI  -  2A4  TD  ‘%i  -a  ;  E |  }  3  i.-....-..._„.................._.‚ oa E  €  Abbildung 1: Sachau-Papyrus übertragen von Yardenix 1

VON verschıiedenen unabhängıigen Ep1graphen ergeben dementsprechend
mehr oder wen1ger vonelinander abweıchende lexte Erkennen Sachau und
Ungnad beıspielsweise In ledigliıch dıe letzten vier W örter: 71122} IM
1777 71590 hest Cowley davor och Ylen!| Porten Yarden1
meınen. das olgende wliedergeben können: 750 Aa
V752710)] 7927105 Dieser Textzuwachs spricht sıch selbst
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Abbildung Schau-Papyrus 4, Sachau-Tafel



ber den wıissenschaftlichen Umgang mıt den aramäıschen PapyrıÜber den wissenschaftlichen Umgang mit den aramäischen Papyri ...  83  Damit wird deutlich, dass die Lesungen des Textbook of Aramaic Docu-  ments keine eigentlichen Transliterationen darstellen. Auch die zeichnerischen  Textwiedergaben durch Ada Yardeni werden dem jeweiligen Papyrus bzw. dem  Ostrakon nur unvollkommen gerecht. Sie geben den Text nicht objektiv wieder  sondern stellen genau genommen die Wiedergabe der Interpretation der  Dokumente, so wie Porten / Yardeni sie sehen dar. Damit wird jede wissen-  schaftliche Diskussion über die Papyri in erster Linie zu einer über die Inter-  pretation der Textwiedergabe von Porten / Yardeni, und nicht über den Papyrus  selbst.  Bei der Herausgabe eines Textcorpus wie beispielsweise bei den aramä-  ischen Papyri und Ostraka von Elephantine müsste grundsätzlich ein Foto des  einzelnen Papyrus bzw. Ostrakons der eigentlichen Transliteration des Textes  vorausgehen, um die jeweilige Transliteration überprüfbar zu machen. Auch  sollte man bei der Textwiedergabe nur das wiedergeben, was tatsächlich zu  sehen ist. Weitergehende Textrekonstruktionen gehören meines Erachtens  grundsätzlich in den Kommentar. Das Fehlen eines Kommentars zur Text-  wiedergabe, zu der Art und Weise der Übersetzung und zur Erklärung einiger  Lehnwörter, ist ein weiterer Mangel des Textbook of Aramaic Documents.  Im Folgenden noch ein paar grundsätzliche Gedanken zur Textwiedergabe  eines Papyrus oder Ostrakons: Generell wäre es wünschenswert, wenn bei einer  Textedition tatsächlich nur das wiedergegeben würde, was zu erkennen ist. Da-  rüberhinaus könnten zur Gesamterfassung des Papyrus oder Ostrakons noch  folgende Zusatzzeichen verwendet werden:  e  N  Unterstrichene Schriftzeichen markieren Schriftzeichen, deren Lesung  fraglich oder die beschädigt bzw. teilweise zerstört sind.  Nicht lesbares Schriftzeichen.  0  Lakune; wo die betreffende Zeile dauerhaft abreißt und ein Ende bzw.  Anfang der Lakune nicht vorhanden ist, steht eine „offene“ Lakunen-  klammer.  Um die verschiedenen voneinander abweichenden Lesungen der Herausge-  ber der Dokumente und die in Aufsätzen vorgeschlagenen unterschiedlichen  Lesungen und Ergänzungen zu dokumentieren, könnte man die folgende Art  der Textwiedergabe benutzen. Als Beispiel dient hier Sachau-Papyrus 38 (Tafel  35), der aus zwei kleinen Fragmenten einer Heiratsurkunde besteht:  Fragment a:  aa I  ]? 27 Jowm X83

Damıt wırd eutlıch, dass dıe Lesungen des Texthook of Aramaic Docu-
keine eigentliıchen Translıterationen darstellen. uch dıe zeichnerischen

Textwiedergaben durch Yardenı werden dem jJeweıliıgen apyrus bzw. dem
()strakon unvollkommen gerecht Sie geben den ext nıcht objektiv wieder
sondern tellen SCHOMIMECN dıe Wıedergabe der Interpretation der
Dokumente, WwI1Ie Porten Yarden]ı S1e sehen Damıit wırd jede WISsSeN-
schaftlıche Dıskussion über die Papyrı erster inıe einer über dıe Inter-
pretatiıon der JTextwıiedergabe VON Porten Yardenı, und nıcht über den apyrus
selbst

Be1l der Herausgabe eInes Textcorpus WIEe beispielsweıise be1 den arama-
ischen Papyrı und Ostraka VOoN Elephantine müsste grundsätzlıch eın oto des
einzelnen apyrus bzw. Ostrakons der e1gentlıchen Translıteration des Textes
vorausgehen, die jeweılıge Iranslıteration überprüfbar machen. uch
sollte 111a be]1 der Textwiedergabe das wliedergeben, Wds tatsächliıch
sehen ist. Weıtergehende Textrekonstruktionen gehören me1lnes Erachtens
grundsätzlıch den Kommentar. Das Fehlen eines Kommentars ZU[r ext-
wledergabe, der und Weıise der Übersetzung und ZUT Erklärung ein1ger
Lehnwörter, 1st eın welıterer angel des eXLDOO. of Aramaic Documents.

Im Folgenden och en Daal orundsätzliche en Textwıiedergabe
eiınes apyrus oder Ostrakons: eAnere ware CS wünschenswert, WC be1 eiıner
Textedition tatsächlıch das wledergegeben würde, Was erkennen ist. Da-
rüberhinaus könnten Gesamterfassung des apyrus oder Ostrakons noch
olgende /Zusatzzeichen verwendet werden:

Unterstrichene chrıftzeichen markıeren chrıftzeichen, deren esung
traglıch oder die beschädıgt bzw. teılweıise zerstört SInd
16 lesbares chrıtftzeichen.

E Lakune: dıe betreffende eıle dauerhaft breıißt und eın Ende bzw
Anfang der Lakune nıcht vorhanden Ist, steht eine .„„offene‘‘ en-
klammer.

Um die verschıiedenen vonelinander abweıichenden Lesungen der Herausge-
ber der Dokumente und dıe In Aufsätzen vorgeschlagenen unterschiedlichen
Lesungen und Ergänzungen dokumentieren, könnte INan dıe olgende
der Textwıedergabe benutzen. Als eispie dıent hıer Sachau-Papyrus 38 (Tafel
35); der Adus ZWEI kleinen Fragmenten eiıner Heıratsurkunde besteht

Fragment
197

]‘) 2721 2WA
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Fragment d, Sachau. ngnad, Cowley und Porten Yarden1ı Für
Sachau, ngna und Cowley 1st der Anfang VOIN Fragment D,
Porten Yarden1 ]O aaı D17W2

Fragment D, Für Sachau, ngna und Cowley bıldet Fragment d,
den Anfang VOIN Fragment D. Sachau und ngna 5510 Cowley: 10
X0J D Porten Yarden1 O0 ar Porten Yarden1 R „r M> IN

Porten Y arden1 wwr 1272 m05|
Wıe bereı1ts eingangs erwähnt, ist urc rabungen auf Elephantıne nac

191 und Wıederentdeckungen VOI Jextzeugen Museen und Bıbliotheken
eın Textzuwachs verzeichnen. ıne detaılherte Auflıstung dıeser Papyrı und
()straka würde den ahmen dieses Artıkels überschreıten und ich verwelse
daher auf den Eınleitungsteil me1lner Dissertation“. Allerdings möchte ich auf
ein1ge ungeklärte TODIemMe hinwelsen. In der 918 auf Elephantıne stattgefun-
denen Grabung des Päpstliıchen Bıbelıinstituts unter der CI VoNnNn trazzullı
wurden eın Inschrıfteniragment und fünf Papyrusfragmente gefunden”. Letztere
wurden In dem Ausgrabungsbericht Uurc O, O, O [ 11 gekennzeichnet
Diese Fragmente wurden VoNnNn Kraeling” mıt den VOIl Aime-Giron® als iragments
arameens epoque p  9 mals dont lorıg1ne exacte est inconnue‘ publızıerten
Fragmenten Nr. 76-86 ıdentifiziert. Die Nummern Aıme-Giıron 76-86 umfassen
LO Papyrusfragmente, wobel Nr X6 insgesamt weıtere, sehr kleine Frag-

beinhaltet. Porten Yarden1 übernehmen aelıngs uordnung
und gehen ebenfalls VON 10 apyrusfragmenten für dıe Grabung VON 9018 aus
DiIie Identifikation VOI Aıme-Giıron 76-86 mıt den Papyrusfragmenten der Straz-
zullı-Grabung ist mehr als iragwürdıg Umfasste der Fund 9018 fünf Papy-
rusfragmente, können daraus schwer 1.() Z/Zuordnungsnummern be] Aıme-
Giron bzw A() apyrusfragmente werden. Des Weıteren erwähnt Kraeliıng eine
undlıste der Grabung VON 1918, dıe sıch 1mM Päpstlıchen Bıbelinstitut Rom
befände, und neben den erwähnten Papyrusfragmenten noch dre1 arama-
ische Ostraka und SN eiıner ZWEeI1 agmentarısch erhaltene Inschrıften, eiıne mıt

Jo1isten-Pruschke, Leben
Vgl Strazzullı Bovıer-Lapierre Ronzevalle, Kapport, IS
Sıehe Abkürzungsverzeichnıis.
A1ıme-Giıron, Jextes,E OO Porten / Yardenı, Textbook,



ber den wıssenschaftlıchen Umgang mıiıt den aramäıschen Papyrı X

kanaanätlscher Schrift angegeben würden ach Auskunft des Pontificıo Insti-
{utO Bıblico Roma o1bt Cr aber C1INC solche L1ste nıcht Welıtergehende Anga-
ben Identifizierung der Fragmente der Grabung VoNn 9018 konnten weder
das Päpstlıche Bıbelinsti noch das gyptische Museum KaIlro machen.
Daraus 1ST zwelerle1 Lolgern: Zum Eınen 1ST die Identifikation der Papy-
rusiragmente ()- Y der Grabung VoNn 91 mıt Aı1ıme-Gi1ron #A= verNeINEN
und Anderen ist die rage der uordnung der Papyrusifragmente 0-0 und
der Herkunft Von Alme Gı1ron 76 ungeklärt

Des Weıteren o1bt CS C1INC i1skrepanz der gabe des Umfangs der
Osder französıschen usgrabungsexpedition auf Elephantine Gileich-
zeıt1g m1T der zweıten und drıtten Kampagne der deutschen sgrabungen auf
Elephantıne CIM anzösısche usgrabungsexpedition unter der Leıtung
VOoN Charles Clermont-Ganneau der des KOoms VonNn Elephantıne
Lalg DIie drıtte französısche Kampagne fand unter der CI VONN Etienne
(GJautier Wınter 1908/1909 und die er der CI VOoN Jean Cledat

Wınter 1910/1911 sStatt Von diesen Kampagnen Sınd keine usgrabungs-
berichte vorhanden Es wurden C111C enge (OOstraka aber keın CINZISCI
aramäıscher apyrus gefunden DIe Ostraka gehören ZUT SOr Charles Clermont
Kollektion wobel CIN Anzahl der straka bıslang veröffentlicht
worden 1STt Auf dem Internationalen Orıientalıstenkongress VON 94
arıs 1e Dupont-Sommer ortrag ber 18 Collection des Ostraca

recueıllıs par Clermont-Ganneau Elephantine  u12 WO C den
Bestand der Kollektion Clermont-Ganneau auf 256 Ostraka bezıfferte Von
diesen 256 straka Ssınd 1 vollständıg erhalten und dıe restliıchen 239
iragmentarıschem /Zustand ach Porten Yarden1 wurden 907 der ersten
Kampagne 175 ()straka gefunden VON den VICT bıslang veröffentlicht sınd dre1
VON Dupont-Sommer (Nr 16 und VON Lozachmeur (Nr 1257)®
In der Zzweıten ampagne CS TE (Ostraka 1Ur dre1 Von Dupont-

Kraelıng, Brooklyn
Der refVON Stephan Pısano J des Päpstlıchen Bıbelinstituts Rom befindet sıch als
Appendıx Anhang VOoNn Joisten-Pruschke Leben
Von Dussaud erschıen 1923 CI Artıkel über das Werk Charles Clermont (jJan-

11a uch CIMNSCS über Ausgrabungen auf Elephantine erfährt Vgl
Dussaud Iravaux 140 / Weıtergehendes uch be1 Chabot Fouilles
Vgl Dupont-Sommer Collection 109 F
Nr Porten / Yarden1 Dupont-Sommer (Ostraca 109 133
Nr Porten / Yardenı 10) Dupont-Sommer (Ostracon 53 58
Nr (= Porten Yardenı 21} Dupont-Sommer Syncretisme
Nr 1725 Porten / Yarden1ı D/ Lozachmeur ()stracon 248)
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Sommer publızıert wurden (Nr. 352 169 und 186) Gautier rachte CS In der
drıtten Kampagne auf Ostraka., bıslang 1Ur ZWEe1 In Zeıitschriften
besprochen wurden: eInes durch pont-Sommer (Nr. 2II) und eInes durch
Lozachmeur (Nr. 228) Über strakafunde der vierten Kampagne HTG Cledat
erfahren WIT nıchts. ach Porten Yarden1ı käme 111a dann auf 278() straka.,
gegenüber 256 nach Dupont-Sommer. Abgesehen VOIl dieser 1skrepanz ware
CS 100 Jahre nach den ersten strakafunden ure dıe französısche Aus-
grabungsexpedition wünschenswert. eine uflıstung der straka erhalten
und dıe vollständıge Publıkation dieser ()straka dıe Wege leıten.

Sachau publızıerte auf den aie S7264 insgesamt E Fragmente. Be]ll den
Untersuchungen dieser Fragmente st1el3 Bezalel Porten 1mM AÄgyptischen Muse-

Berlın auf dre1 welıtere, bıslang unveröffentlichte ale mıt 37 Frag-
enten In Porten Yarden1 Bd werden weıtere, bıslang unveröffentlichte ”6
Fragmente‘ benannt. die allerdings nıcht zugeordnet werden können. Han-
delt CS sıch 1 weltere Fragmente Adus dem Bestand des Berliner Muse-
ums? Stammen diese ”6 Fragmente‘ VON den deutschen usgrabungen auf
Elephantıne und anderweiıtıg ufbewahrt worden? Die aC 1st völlıg
unklar. Jedenfalls wurden VOT Porten Yarden1 Von diesen 556 Fragmen-
ten  coc 1Ur wen1ge veröffentlicht, und hauptsächlıch als e1lle VOIN Neuzu-
sammensetzungen mıt anderen apyrusfragmenten. Über diese Neuzusammen-
ZU  € o1bt D 1Ur vereıinzelt Dokumentationen. Für elne ser1Ööse WISsSen-
schaftlıche Dıskussion ist elıne umfassende Dokumentatıon olcher Neuzusam-
mensetzungen aber unverzıchtbar.

Seıit den X0er en des 0.Ja  underts wurden hauptsächlıch VON Bezalel
Porten dıe bereıts bekannten aramäıschen Papyrı LCUu untersucht und teiılweıse
LICU zusammengese oder mıt anderen Fragmenten verbunden. DiIie entstan-
denen Texte sınd

Neuzusammensetzung bzw. Publıkation der Neuzusammensetzung
euzusammenstellung VoNn Papyrı bzw euzusammenstellung

Porten Greenfield 84-85Sachau-Papyrus 15 ngna 16
Cowley 34) ZzZusammengese mıt Porten Y arden1ı AAA
Sachau-Papyrus 43 ngna 44 Porten BI6
Cowley 56) In diesem Doku-
ment bılden 43, 13 dıie Zeılen 1-3;

Nr. 152 en Yarden1ı pont-Sommer, Ostracon (Sabbat), 29-39
NT. 169 Porten Yarden1ı DL2) Dupont-Sommer, ()stracon (RES). A3:75
Nr. 186 en Yarden1ı Dupont-Sommer, (O)stracon 403-409
Nr. D en Yarden1ı Dupont-Sommer, Bel. D A

en Yarden1]5 Lozachmeur, (Ostracon 228), 8 1-93



ber den wı1issenschaftlichen Umgang mıiıt den aramäıschen PapyrıÜber den wissenschaftlichen Umgang mit den aramäischen Papyri ...  87  Neuzusammensetzung bzw.  Publikation der Neuzusammensetzung  Neuzusammenstellung von Papyri  bzw. Neuzusammenstellung  SP 15, 1-7 die Zeilen 3-9 und SP 43,4  ist Z. 10.  Berlin P.13445,1.2.3.5.6 = Sachau-  Porten / Yardeni A4.6  Fragmente Tafel 61,1.2.3.5.6 =  Porten B18  Cowley 66,1.2.3.5.6 verbunden mit  Berlin P.13461,12 = Sachau-Frag-  ment Tafel 59,12 = Cowley 68,12 und  Nr. 88 von 96 Fragmenten.  AT2 =RES 247 = Ungnad 90 =  Porten; Lettre 71-86  Cowley 80 verbunden mit AI 3-4 =  Porten / Yardeni A5.5  RES 248.  Porten / Greenfield 36-37.  Kraeling 1 zusammen mit Kraeling  18,4. Diese Zusammensetzung wurde  Porten / Yardeni B3.2  für Porten / Yardeni B3.2 angegeben.  Porten B35  Da Porten / Greenfield bis auf einige  abweichende Lesungen den gleichen  Textbestand wiedergeben wie Porten /  Yardeni, muss wohl schon für die Aus-  gabe Porten / Greenfield diese Zusam-  mensetzung Grundlage gewesen sein.  Porten / Szubin schreiben 1983 über  den Zustand von Kraeling 1: “The  document itself is fragmentary. An  early attempt to open it, probably by  the purchaser of the document,  Charles Edwin Wilbour, miscarried,  and it broke into pieces. The endorse-  ment is completely missing. A visit to  the Brooklyn Museum (by Porten) in  1970 and 1971 resulted in a replace-  ment of fragments and further restor-  ation of the text. Some of Kraelings  restorations were confirmed (’psl in  line 9), while others had to be rejected  (omit Iy in line 8).” Außer dieser An-  merkung gibt es keinerlei detaillierte  Beschreibung der Neuzusammenset-Neuzusammensetzung bzw Publıkatiıon der Neuzusammensetzung
Neuzusammenstellung VOoNn Papyrı bzw euzusammenstellung

S: 157 dıe Zeılen 3_-9 und 43,4
ist 10
Berlın P:13445,1.2.3.5.6 Sachau- Porten Yarden1ı A4.6
Fragmente alie 0L1.2.3:56 Porten
Cowley 66.1.2.3:5.6 verbunden mıt
Berlın Sachau-Frag-
mMent alie 5912 Cowley 68,12 und
Nr. XX VOIN 96 Fragmenten.

2A4 ngna O() Porten: ettre T1Z8E
Cowley verbunden mıt 3-4 Porten enıA
RES 2458

Porten Greentield 32637Kraelıng ZUsailnmen mıt Kraelıng
15,4 Diese Z/Zusammensetzung wurde Porten Yarden1ı B32
für Porten Yarden1ı B3.2 angegeben. Porten B35
Da Porten Greenfield bIs aufein1ge
abweıchende Lesungen den gleichen
Textbestand wliedergeben WI1Ie Porten
arden], 1LLIUSS ohl schon dıe Aus-
gabe Porten Greenfield diese /usam-
mensetzung Grundlage SCWESCH SeIN.
Porten / INn schreiben 90823 über
den Zustand VOoNn Kraelıng
document ıtself 1s iragmentary.
early attempt OPCNH it, probably by
the purchaser of the document,
Charles Edwın ılbour. miscarrıed,
and ıt TO. into pleces. The endorse-
ment 1S completely mMISSInNg. visıt
the Brooklyn Museum (by Porten) In
970 and 971 resulted eplace-
ment of iragments and er resSTOT-
atı1on of the texT. Some ofaelıngs
restorations WCIC confirmed psS
lıne 9} 1ie others had be rejected
(omıt 1y lıne 8) 29 er dieser ANn-
mer‘ o1bt CS keinerle1 detaıllıerte
Beschreibung der Neuzusammenset-
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Neuzusammensetzung bzw. Publiıkation der Neuzusammensetzung
Neuzusammenstellung VOoN Papyrı bzw. Neuzusammenstellung
ZUNS bzw. euordnung der vorhande-
1ICH Fragmente, dıe den Lesungen
In Porten Greenfield und Porten
Yarden1 hrten

Kraelıng Die Fragmente wurden Porten / Szubın, Life Eistate 29-45
NECU angeordnet und unveröffentlichte Porten Yarden1ı B3./
Fragmente des Brooklyn Uuseums Porten B40
hınzugefügt Kraelıng 6, 19-20 Ist 1Un

6, 11-12: Fragment b und
Fragment 19-20

Kraelıng mit Kraelıng _S und Porten Greenfield S IT
Kraelıng 18,8
In Porten Y arden1 B3.8 wırd Porten Y arden1ı B3.8
Kraelıng mıt Kraeling 15 und den
Fragmenten Kraelıng 16:1.:3:8.13:18

zusammengesetzt.
Sachau-Papyrus 44, alite 38 Porten, Contracts 49-5 1
ngna 45 Cowley 49 ZUSamImenN- Porten Yarden1ı B4 1

mıt Berlın DE 104
oOdle1an ıbrary MS . Aram.cl Porten, Contracts 41-49
Neuzusammenstellung der Fragmen- Porten Yarden1ı B4.2

Porten B45%{e; Ssodass “altogether ten Iragments
have been relocated“‘ Porten)
erın P.13476 Sachau-Papyrus 35 Porten Yarden1 B4.6
(Tafel 34) ngna 37 Cowley 35 Porten B51
ZUSaIMeN mıt Fragment Nr. 69 VoNn
96
Berlın 13444,3 Sachau-Fragment Porten, Szubın. Exchange 653 (Nur
ale 583 Cowley 653 verbunden eıne kurze Bemerkung Neuzusam-
mıit Berlın P.13448,3 und Sachau- mensetzung.)
Fragment aie 60,3.5 Cowley Porten Yarden1ı B52
6755 ınen kurzen Hınweils über
diese Neuzusammensetzung
sıch be1 Porten Szubın. ”I he
Yethoma and alluah appCar In later



ber den w1issenschaftlichen Umgang mıt den aramäıschen Papyrı89  Über den wissenschaftlichen Umgang mit den aramäischen Papyri ...  Neuzusammensetzung bzw.  Publikation der Neuzusammensetzung  Neuzusammenstellung von Papyri  bzw. Neuzusammenstellung  fragment (C 67,3). Visiting the Staat-  liche Museen zu Berlin, Porten has  been able to join this fragment to the  left of C 65,3. We thus have the right  half of lines 2-4 (the first line is  missing) of a contract drawn up by  Mattan b. Yeshabiah who appears  elsewhere as one of the addressees of  a letter from ca. 410 B.C.E. (C 38,1)”.  Berlin P.13466 = Sachau-Papyrus 33  Porten / Yardeni B5.5  (Tafel 33) = Ungnad 35 = Cowley 43  verbunden mit Berlin P.13461,4 =  Sachau-Tafel 61,4 = Cowley 68,4.  Kraeling 14 besteht aus einem größe-  Porten, Restoration 244-255.  ren Fragment und vier kleineren Frag-  Porten / Greenfield, 114-115.  menten, “whose connection with the  Porten / Yardeni B6.1  larger piece he (Kraeling) was unable  to ascertain“ (Porten). Für Porten  ergaben die Untersuchungen am Ori-  ginal, dass ”fragment d should be  attached to the beginning of fragment  b. Since the space preceding the word  NI7M on the now joined fragments d-b  is too great for a letter space, it is  likely that this piece came at the be-  ginning of a line. It would fit nicely  Jjust below line 4, the last line pre-  served in the large fragment”(Porten).  Sachau-Papyrus 9 (Tafel 10) = Un-  Porten, Restoration 257-261.  gnad 9 = Cowley 36. Sachau-Papyrus Porten / Greenfield 118-119.  9 besteht aus vier Fragmenten (a, b1,  Porten / Yardeni B6.2  b2 und c), wobei Fragment c von  Cowley schon als “unimportant‘“  gewertet wurde.  In der Neuzusammensetzung der  Fragmente durch Porten bildet Frag-  ment a die Zeilen 4-7, Fragment b1Neuzusammensetzung bzw Publıkation der Neuzusammensetzung
Neuzusammenstellung VOIN Papyrı bzw. euzusammenstellung
Iragment 67,3) Visıting the Staat-
1Cc Museen Berlın, Porten has
been able ]Jom thıs fragment the
left of 65,3 We thus have the rıght
half of 1nes D (the fırst Iıne 1S
missıng) of cContract drawn up Dy
Mattan eshabı: who aAaDDCATSs
elsewhere d OMNC of the addressees of

letter from 410 B& 36:1)-
erlın P.13466 Sachau-Papyrus 33 Porten Y arden1ı B5_5
(Tafel 33) ngna 35 Cowley 43
verbunden mıt erın 13461,4
Sachau- Lafe]l 61,4 Cowley 68.4
Kraelıng besteht Aaus einem oröße- Porten, Restoration 244-755
F Fragment und vier kleineren Frag- Porten Greenfield, F1 15
enten, “whose connection wıth the Porten Yardenı B6.1
larger plece he (Kraelıng Was unable

ascertaın““ Porten) Für Porten
ergaben dıe Untersuchungen Or1-
o]lnal, dass "fragment should be
attached to the beginnıng of Iragment

Since the preceding the word
S dalpha the 1O  S Jome: iragments d-b
1S OO great for letter9 it 1S
lıkely that thıs plece Caine al the be-
ginnıng of lıne WOU fıt nıcely
Just e1I0W lıne 4, the last Iıne PIC-
served In the arge iragment (Porten).
Sachau-Papyrus (Tafel 10) (1 Porten, Restoratıon 2519261
gnad Cowley 36 Sachau-Papyrus Porten Greenfield X17 19

besteht Adaus vier Fragmenten (a DI., Porten Yarden1ı B6.2
b2 und wobe!l Fragment VON

Cowley schon als “unımportant"
gewertet wurde.

der Neuzusammensetzung der
Fragmente durch Porten bıldet Frag-
ment die Zeıilen 4- 7, Fragment
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Neuzusammensetzung bzw Publikation der Neuzusammensetzung
Neuzusammenstellung Von Papyrı bzw. euzusammenstellung
das Zeilenende VoNn den Zeıilen 1-2,
Fragment b2 das Zeıilenende VoN Ze1-
le und Fragment I6 unberück-
sıchtigt.

Porten Yarden1ı B6.4Sachau-Papyrus (Tafel
33) ngna 36 Cowley 18
Porten Greenfield S. ] 16f. ZUSammmen
mıt den Fragmenten Nr. +7/79 VOoN
96 Fragmenten.
erlın P.23 128 mıt erlın P.23 129 Porten, apyrus Fragments 372-41
und erın P.23 130 und erın Porten Yarden1ı (3.9
P.23 131 und erın P.23132 und
erın P.23134

Sachau- Tafe]l 53 Cowley 63 Porten Yarden]1 ( 13
ZuUusammen mıt Sachau- Tafe]l 55
Cowley und Sachau- Lafe]l 56,1-
S FA 4121A4 FL492260 Cowley
62,1-3  10.12-14.17.19-20
Berlın P.13488% Sachau-Papyrus egen Müller / Röllıg, TE
18 (Tafel 1 7-20 ngna 19 Porten, apyrus Fragments 23-726
Cowley Z ZUsammen mıt Berlın
P.23101

Porten Yarden] EAESBerlın P.134858 Sachau-Papyrus
18 (Tafel 1 /-20 ngnat 19
Cowley Z ZUSamLMenN mıt Berlın
P23 101 und den Fragmenten Nr.

VOIl 96 Fragmenten.

Berlın P.13445D besteht Aaus den Porten Yarden1 1)]
Fragmenten Nr 4, 7,8 und 10 VON
Berlın 13445B
Die Fragmente erln P.134061, und Porten Yarden1 1.26
10 mıiıt erın P.13445D:13445B/3
und



ber den wıissenschaftlichen Umgang mıt den aramäıschen PapyrıÜber den wissenschaftlichen Umgang mit den aramäischen Papyri ...  91  Neuzusammensetzung bzw.  Publikation der Neuzusammensetzung  Neuzusammenstellung von Papyri  bzw. Neuzusammenstellung  Berlin P.13461,3 mit Fragment Berlin  Porten / Yardeni D1.28  P.13461A:96/25.  Berlin P.13461A:13445B/12 mit 13.  Porten / Yardeni D1.29  Berlin P.23115 zusammen mit Berlin  Porten / Yardeni D1.30  P23116.  Berlin P.13445,12 mit Berlin  Porten / Yardeni D1.31  P.13448,14 und Berlin  P.13445D:96/35.  Die Fragmente Berlin P.13442,17.18.  Porten / Yardeni D1.33  20.22.24.25.27. 29 und die Fragmente  Berlin P.13445C:96/6.13.  Fragment Berlin P.13444,15 mit  Porten / Yardeni D2.2  Berlin P.13444B:96/4.7.  Fragment Berlin P.13444B:96/51 mit  Porten / Yardeni D2.7  Berlin P.13444B:96/53.  Fragment Berlin P.13461,2 mit Berlin  Porten / Yardeni D2.9  P.13444C:96/94.  Porten / Yardeni D2.10  Berlin P.13444,17 mit den Fragmen-  ten Berlin P.13445,7.13.14.15 und  den Fragmenten Berlin P.13445B:96/  10.14.33.37.46.81.  Berlin P.13445,4 mit den Fragmenten  Porten / Yardeni D2.11  Berlin P.13448:96/84 und 96.  Porten / Yardeni D2.14  Berlin P.13444,6.10 mit den Frag-  menten Berlin P.13444C:96/19.29.  Die Fragmente Berlin P.13445,11.16  Porten / Yardeni D2.21  und Berlin P.13461C:96/12.  Die Fragmente Berlin P.13444,7.8.  Porten / Yardeni D2.25  9.11.12 und Berlin P.13444A:96/5.59  Berlin P.23112 mit Berlin P.23119  Porten / Yardeni D3.2  und Berlin P.23122.  Porten / Yardeni D3.3  Das Fragment Berlin P.13448,6 mitYl

Neuzusammensetzung bzw Publikation der Neuzusammensetzung
euzusammenstellung Von Papyrı bzw. Neuzusammenstellung
erln mıt Fragment erlın Porten Yarden1ı DEn
P.13461A:96/2

erlm P.13461A:13445B/172 mıiıt 13 Porten Yarden1ı 29

ern P.231 S ZUSaiInmen mıt erı Porten Y arden1ı 3()
P231 16

erln P.13445,12 mıt erın Porten Yarden1ı
P.134485,14 und erln

DIie Fragmente erln Porten ardenı 33
MT ET DL 29 und dıe Fragmente
erın P.13445(96/6.13

Fragment erın P.13444,15 mıt Porten Yarden1ı O
erlın P.13444R:96/4

Fragment erln 13444 :96/51 mıt Porten Yarden1ı 27
erın

Fragment Berlın 13461,2 mıt erln Porten Yarden1ı D2.9
P._13444(0:96/94

Porten Yarden]ı 10erın P.13444,1 7 mıt den Fragmen-
ten erın P.13445, 7 13 S und
den Fragmenten Berlın
1433372681
Berlın P.13445,4 mıiıt den Fragmenten Porten Yardenı 3
erln und 96

Porten Yarden1ı D2 14erln 3444,6 10 mıt den Frag-
enten erın 444C(C:96/1 9.29
Dıe Fragmente erın P.15445,1 L:-16 Porten Yarden1ıD
und erın P.13461C:96/12
Dıie Fragmente Berlın P.13444,7.8 Porten Yarden1ıN

E und erln 13444A :96/5.5
erln P 231 mıiıt Berlın P 231 19 Porten Yarden]ı3
und erlın P.23 12792

Porten Y arden1ı D3.3Das Fragment erlın P.134485,6 mıt
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Neuzusammensetzung bzw Publıkation der Neuzusammensetzung
euzusammenstellung VOoN Papyrı DZW. Neuzusammenstellung
erın

Kaıro 3041 mıt Kaılro Porten Yarden1ı D3
390739

Berlın P.23 109 mıt Berlın P231 13C Porten, apyrus Fragments 44-46
Porten Yarden1 3S

erln P 13461B:96/1 und 70 Porten Yarden1ı D4.6
Berlın und 78 Porten Yarden1ı 15
Berlın und 47 Porten Yarden1ı D5.3
erlın P.13444,13 mıt Berlın Porten Yarden1ı S75

34441):96/55
Berlın P.13444RB:96/5 und Y Porten Yarden1ı SN

urch Neuzusammensetzungen VOIN Fragmenten bzw. dem /Z/usammenfü-
SCH bıslang unabhängı1ger Fragmente wurden insgesamt „„neue‘” Dokumente
geschaffen. Von diesen SInd 3() Dokumente erstmalıg In den Edıtionen Porten
Yarden1ı k veröffentlicht worden, wobel CS aber keinem dieser „neuch:
lexte eiınen Kkommentar o1bt, In dem erläutert wiırd, WIe dıe Papyrusfragmente
zusammengefügt wurden, noch wırd en oto des . NEeUEN: Dokumentes al SC-
geben Damuit ist eine wıissenschaftlı fundıerte Ausemandersetzung mıt diesen
Z/Zusammensetzungen nıcht möglıch, S1IE können LUr noch akzeptiert werden. Für
dıe ukun der wI1issenschaftlichen e: den aramäıschen Papyrı und
Ostraka ware CS allerdings en Erfordern1s. WC solche Neuzusammenstellun-
SCH VOoN Papyrusfragmenten bzw /usammensetzungen bıslang unabhäng1ger
Fragmente publızıert werden, dass eiıne wı1issenschaftlıch fundiıerte 1skus-
S10N über dıese Dokumente zustande kommen kann Dazu ehören ZU-
mıindest en entsprechender Kkommentar und Fotos

ber auch be1 den dokumentierten Papyrı lassen sıch Hre Ansıcht des
Orıgmals bzw Uurc auf dem uesten Stand der Technik usgeführte Fotos
noch Entdeckungen machen. Beıspielsweise dıes der Fall be1 der s 10124
Tempelsteuerlıste Sachau-Papyrus 18 (HFatel 17-20 Dieser apyrus hat eine
öhe VOINN 28CM, eiıne Breıte VOIN cm und beinhaltet acht Kolumnen, wobe!l
Kolumne auf der Rückseıte finden 1st. Im SCHNIUSS Kolumne Sınd
demotische Zeıiıchenreste sehen, dıe nach Spiegelberg dıie Reste einer demaoti-
schen Rechnung darstellen !® 9’/4 konnte egen das Fragment erın P.23101

18 Sıehe Sachau, apyrus, 8



ber den wı1issenschaftlichen Umgang mıt den aramäıschen PapyrıÜber den wissenschaftlichen Umgang mit den aramäischen Papyri ...  %  der 2. oder 3. Kolumne hinzufügen.!? Dieser Zuordnung stimmte Porten zu?,  wobei er dieser 1993 noch die Fragmente Nr. 64 und 76 von 96 beifügte.?! In-  haltlich stellt Sachau-Papyrus 18 eine Beitragsliste von Personen des jüdischen  Heeres dar, die jeweils 25 gezahlt haben. Die Zahlungen werden deutlich als  Zahlungen für Gott Yhw angegeben, was durch die über Kol. 1 und 2 gestellte  Überschrift zum Ausdruck gebracht wird. Dies steht aber im Widerspruch zu  Kol. 7,1-6. Dort heißt es:  1  Das Geld, welches sich heute in der Hand des  T3 NN Ar NDOS 1  Jedaniah, Sohn des Gemariah im Monat Phamenoth: 3725 772 77a T 2  Silber Karsh 31, Schekel 8.  8 7220 31 WA3N833  Darunter für Yhw: Karsh 12, Schekel 8.  8 0 12 24  Für 7RMHWN?: Karsh 7.  7 W3 ROMWN? 5  SSn 5 \° N  Für I?wn>anay: Silber, Karsh 12.  12 W5 905 am aNIY 6  Herkömmlicherweise wird die Summe von 31 Karsh und 8 Schekel als Ge-  samtsumme der Einnahmen verstanden, die auf drei Götter, nämlich 17°, 7RI”IAWN  und 7NRNM°NIV, verteilt werden. Der aus dieser Deutung resultierende Wider-  spruch zwischen Überschrift und dem Inhalt von Kol. 7,1-6 ist offensichtlich  und bedarf keiner weiteren Ausführungen.  Ein weiteres Problem besteht in der Diskrepanz zwischen der Summe der  Einnahmen von Kol. 1-8 und der Gesamtsumme von Kol. 7,3. Porten / Yardeni  Bd. 3?? vermittelt einen guten Überblick über den Aufbau des Papyrus und seiner  Kolumnen. Zählt man danach alle Geber der Liste zusammen, auch diejenigen,  die nur noch rudimentär erhalten sind, so kommt man auf eine Gesamtzahl von  maximal 122 Personen und eine Summe von 244 Schekel. Laut Kol. 7,3 wird  aber ein Betrag von 31 Karsh und 8 Schekel eingenommen, was 318 Schekel  entsprechen würde. Es hätten demnach 159 Personen jeweils einen Betrag von  2 Schekel geben müssen. Um zu diesem Betrag zu kommen, müsste man von  mindestens zwei fehlenden Kolumnen ausgehen. Diese können nicht auf Kol. 7  gefolgt sein, da im Anschluss an Kol. 7 die demotische Rechnung folgt. Es  könnte dann nur noch davon ausgegangen werden, dass „Kol. I nicht der An-  fang des Papyrus ist, anders ausgedrückt: dass der Papyrus nach rechts hin  ursprünglich größer war als jetzt‘“®. Dem steht die Überschrift entgegen. Diese  19  Vgl. Degen / Müller / Röllig, Ephemeris, 72-73.  20  Porten, Papyrus Fragments, 23-26.  21  Porten/ Yardeni, €3.15-.  22  Porten / Yardeni, Textbook 3, 227.  23  Sachau, Papyrus, 82.der oder Kolumne hinzufügen. ‘” Dieser /uordnung stimmte Porten 20
wobe!l G1 dieser 993 noch dıe Fragmente Nr. und 76 VON 96 beifügte.“' In-
1cC stellt Sachau-Papyrus 18 eine Beıtragslıste VON Personen des Jüdıschen
Heeres dar, dıe Jeweıls ZS gezahlt en DIie Zahlungen werden eutlic als
Zahlungen (jott Yhw angegeben, Wäds HrC. dıe über Kol und gestellte
Überschrift Ausdruck gebrac WIVT! DIies steht aber 1mM Wıderspruch
Kol /,1-6 Dortel CS

Das Geld, welches siıch heute In der and des 27 1 N] Q T N0
Jedanıah, Sohn des (GGemarıah MonatenO! KAMIASD 773M r
Sılber ars. I chekel 170W 1272 02
Darunter Yhw arsh 12 cheke] 12 Vl
FürRNars 1272 DRZIIAWNSNC NN Für I>wmanıy- Sılber, ars: 1 E 1272 02 RZINIV 6
erkömmlıcherweise wiırd dıie Summe VON arsh und chekel als Ge-

amtsumm ! derenverstanden, dıe aufdre1 Götter, ISFNI AUN
und RNIY, verteilt werden. Der Aaus diıeser Deutung resultierende 1der-
Spruc zwıschen berschrift und dem Inhalt VOoNn Kol 7,1-6 ist offensıichtlich
und keıiıner welteren usführungen

Eın welıteres Problem besteht In der Dıskrepanz zwıschen der Summe der
Eınnahmen Von Kol Fn und der Gesamtsumme VON Kol 3 Porten Yardenı

322 vermittelt eiınen guten Überblick über den au des apyrus und selner
Kolumnen Zählt 111all danach alle er der Lste ZUSaMINCN, auch dıejen1ıgen,
die noch rudımentär erhalten sınd, kommt 11L1all auf eiıne Gesamtzahl VON
max1ımal O Personen und eiıne Summe Von chekel aut Kol F3 WIT!
aber em etrag VonNn ars und chekel eingenommen, Was 318 cheke]l
entsprechen würde Es hätten demnach 159 Personen Jeweıls einen etrag VOIN

chekel geben mussen. Um diesem etrag kommen, müsste INan VO
mıindestens ZWE] fehlenden Kolumnen ausgehen. Diese können nıcht aufKol
gefolgt se1n, da 1Im SCNIUSS Kol dıe demotische Rechnung folgt Es
könnte dann noch davon du  Ch werden, dass -KOol nıcht der An
fang des apyrus Ist, anders ausgedrückt: dass der apyrus nach rechts hın
ursprünglıch orößer Wdlr als jetzt“. Dem steht dıe ÜberschriftnDıiıese

Vgl Degen Müller / Röllig, Ephemeris, P PE
orten, Papyrus Fragments,A
Porten Yardenı, 3 15
Porten Yardenı. Textbook 39 DE

23 Sachau, apyrus,
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ist eutlic den Begınn der Liste gese' und kann nıcht ınfach mıiıtten 1m
Verlauf des Textes eingepasst werden.

Sachau-Papyrus 18 wurde daraufhın Von der Verfasserin 1m Orıgmal den
Staatlıchen Museen Berlın eingesehen. Im Zuge der VOT getätigten Unter-
suchungen konnte In diesem usammenhang olgende Beobachtung emacht
werden. Kol /,1-6 ist CHunie sıchtbar mıt einem ahmen versehen, den INan
den Abb und entnehmen kann In keinem der VON mIır eingesehenen KOom:-
entare 1st dieser en festgestellt worden. Nur Porten Yarden1“* o1bt dıe
waagerechten Linıen unter Nichtberücksichtigung der senkrechten Liniıen
Dıeser Rahmen ist bewusst gesetzt worden. Auf dem Hıntergrund der 1SKTe-

// 4
KT

Abbildung Sachau-Papyrus Vorderseite

zwıschen Überschrift und dem Inhalt VoNn Kol /,1-6, SOWIeEe der
Dıskrepanzen zwıschen den Einnahmen und dem etrag VON Kol 3, INUSS
davon dU  Cn werden, dass Kol /,1-6 nıcht ZUT Tempelsteuerliste
gehörte. Da Sachau-Papyrus 18 aufder Rückseıte weıtergeht, der apyrus selbst
auf der Vorderseite nach Kol Hrc die demotische Rechnung fortgesetzt
wurde, INUSS der ext Kol /,1-6 zeıtlıch VOT der Nıederschrift der Tempelsteu-
erlıste geschrıeben worden sSeI. Wiıe ist aber Kol 7,1-6 als selbständiger ext

Porten Y ardenı, Textbook 37 DD



ber den w1issenschaftlıchen Umgang mıt den aramäıschen PapyrıÜber den wissenschaftlichen Umgang mit den aramäischen Papyri ...  95  zu interpretieren und wie ist dann Sachau-Papyrus 18 in den religionshistori-  schen Kontext der Juden von Elephantine einzubetten? An dieser Stelle ist nicht  mehr der Raum um diesen Fragen adäquat nachgehen zu können und verweise  hiermit auf meine diesbezüglichen Gedankengänge in meiner Dissertation.  gu  n  6  e  _n  —.  f  C4M  e  ..  A  b  .  s  8  C  x  }  Y  W  A  E  L  A  X  .n  :  M  gr  Z  l “;‘  e  é  A vn  1ä  n  L  A  z  b  al  n  E3  B,  S  S  Abbildung 4: Ausschnittsvergrößerung SP 18 Vorderseite  Die Schwächen des Textbook of Aramaic Documents, die teils stark vonein-  ander abweichenden Lesungen, die Frage nach der adäquatesten Textwiederga-  be der Papyri und Ostraka, die noch offenen Fragen in Bezug auf den Text-  zuwachs und die zahlreichen ohne Fotos und ohne Kommentar publizierten  Neuzusammensetzungen bzw. Neuzusammenstellungen hemmen den wissen-  schaftlichen Diskurs. Für die Zukunft wäre es wünschenswert, wenn eine  Gruppe von Fachwissenschaftlern eine erneute Gesamtedition der Papyri und  Ostraka mit Fotos und Kommentar anstreben und die zahlreichen noch offenen  Fragen angehen würde.interpretieren und WIe ist dann Sachau-Papyrus 18 In den relıg10nshıstor1-
schen Kontext der en VON Elephantıne einzubetten? dieser Stelle 1st nıcht
mehr der Raum diıesen Fragen adäquat nachgehen können und verwelse
hlıermiıt aufmeılne dıesbezüglıchen en  engänge meıner Dıssertation.
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Abbildung Ausschnittsvergrößerung Vorderseite

Die Schwächen des exXLDOO. of Aramaic Documents, dıe teıls stark voneıln-
ander abweıchenden Lesungen, die rage nach der adäquatesten JTextwiederga-
be der Papyrı und straka, dıe noch ffenen Fragen In Bezug auf den ext-
zuwachs und dıe zahlreichen ohne Fotos und ohne Kommentar publızıerten
Neuzusammensetzungen bzw Neuzusammenstellungen hemmen den wIssen-
Schaitlıchen 15 Für die Zukunft ware 6S wünschenswert, WC eine
Tuppe Von Fachwiıissenschaftlern eine erneute Gesamtedition der Papyrı und
Ostraka mıt FOotos und Kommentar anstreben und dıe zahlreichen noch ffenen
Fragen angehen würde.
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ummary
In thıs Y the author reflects Bezalel Porten’s approach transcription In hıs

Textbook of Aramaic Documents and thıs background makes SOINIC general COT11-
ments the textual representatıon of the Papyrı and (Ostraca irom Elephantıine. In the
followıng OPCH questi1ons concerning the Aramaıc documents whıich aVve been dıs-
covered re-discovered irom the New combınatıons and re-arrangements of
Papyrus iragments made by Bezalel en AdIic lısted and supplıed ıth eritical notes.
Finally, usıng the example of Sachau-Papyrus 1 9 ıt 15 demonstrated that another o0k al
the or1g1nals In the USCUTNS INay ead 1CW conclusıons.

/usammenfTfassung
In diesem Aufsatz reflektiert dıe Autorin dıe T ranskrıptionswelse des Texthbook of

FAMAaLC Documents VOIN Bezalel Porten und Ada Yarden1ı und macht auf diesem Hınter-
grund ein1ge generelle Anmerkungen Textwiedergabe der Papyrı und Ostraka Von

Elephantine. Im Weıteren werden offene ragen 1Im Zusammenhang mıt den se1t den
770er Jahren des O0.Jahrhunderts entdeckten bzw wıederentdeckten aramäıschen ext-
ZCULCN angesprochen. Neuzusammenstellungen DZW. Neuzusammensetzungen VOoNn Papy-
rusfragmenten durch Bezalel en werden aufgelıstet und mıt ein1gen krıtiıschen
Anmerkungen versehen. /Zum Schluss wiırd Beıspıiel VoNn Sachau-Papyrus geze1gt,
dass eın erneuter Blıck auf dıe Orıginale In den Museen Schlussfolgerungen
führen können.

Bıbliıographie
Benutzte Abkürzungen IN alphabetischer Reihenfolge:
Aıme-Giıron A1ıme-Giron, N n lextes arameens d’Egypte, Kaıro 1931
Cowley Cowley, A Aramaıc Papyrı of the Fıfth entury

Oxford 1923
Kraeling Kraelıng, E, The Brooklyn Museum Aramaıc Papyrı New

Documents of the Fıfth Century from the Jewısh Colony at
Elephantıne, New Haven 1953

en Greenftield orten. Greenfield. J. Jews ofElephantine and Arameans
of Syene. Aramaıc EXTS ıth Translatıon. The Hebrew Univer-
sıty Department of the Hıstory of the Jewısh People, exft and
Studies for Students. Jerusalem 1980



UÜber den wıissenschaftlıchen Umgang mıt den aramäıschen PapyrıÜber den wissenschaftlichen Umgang mit den aramäischen Papyri ...  97  Porten / Yardeni  Abkürzung für die vier folgenden Veröffentlichungen:  Porten, B. / Yardeni, A., Textbook of Aramaic Documents from  Ancient Egypt Vol. 1: Letters. The Hebrew University — Depart-  ment of the History of the Jewish People. Texts and Studies for  Students, Winona Lake 1986.  Porten, B. / Yardeni, A., Textbook of Aramaic Documents from  Ancient Egypt Vol. 2: Contracts. The Hebrew University — De-  partment of the History of the Jewish People. Texts and Studies  for Students, Jerusalem 1989.  Porten, B. / Yardeni, A., Textbook of Aramaic Documents from  Ancient Egypt Vol. 3: Literature, Accounts, Lists. The Hebrew  University — Department of the History of the Jewish People.  Texts and Studies for Students, Winona Lake 1993.  Porten, B. / Yardeni, A., Textbook of Aramaic Documents from  Ancient Egypt Vol. 4: Ostraca & Assorted Inscriptions. The  Hebrew University — Department of the History of the Jewish  People. Texts and Studies for Students, Winona Lake 1999.  Sachau  Sachau, E., Aramäische Papyrus und Ostraka aus einer jüdi-  schen Militärkolonie zu Elephantine, Leipzig 1911.  Ungnad  Ungnad, A., Aramäische Papyrus aus Elephantine, Leipzig 1911.  Darüberhinaus benutzte Literatur:  Chabot, J.-B., Les Fouilles de Clermont-Ganneau ä Elephantine, in: JS (1944) 87-92.  Degen, R. / Müller, W.W. / Röllig, W. (Hg.), Neue Ephemeris für Semitische Epigraphik  IL, Wiesbaden 1974.  Dupont-Sommer, A., Bel et Nabu, Samas et Nergal sur un ostracon arameen inedit  d’Elephantine, in: RHR 128 (1944) 28-39.  Dupont-Sommer, A., La collection des ostraca arameens recueillis par Clermont-Gan-  neau ä Elephantine, in: IKO XXI (Paris 23.-31. Juillet 1948) (1949) 109-111.  Dupont-Sommer, A., Le syncretisme religieux des Juifs d’Elephantine d’apres un ostra-  con arameen inedit, in: RHR 130 (1945) 17-28.  Dupont-Sommer, A., L’ostracon arameen du Sabbat (Collection Clermont-Ganneau  N.152), in: Sem. 2 (1949) 29-39.  Dupont-Sommer, A., Ostraca arameens d’Elephantine, in: ASAE 48 (1948) 109-133.  Dupont-Sommer, A., Un ostracon arameen inedit d’Elephantine adress& ä Ahutab, in:  RES (1941-1945) 65-75.  Dupont-Sommer, A., Un ostracon arameen inedit d’Eléphantine (Collection Clermont-  Ganneau N.44), in: Thomas, D.W. / McHardy, W.D. (eds.), Hebrew and Semitic  Studies presented to G. R. Driver in celebration of his seventieth Birthday 20. August  1962, Oxford 1963, 53-58.  Dupont-Sommer, A., Un ostracon arameen inedit d’Eléphantine (Collection Clermont-  Ganneau N.186), in: Scritti in onore di Giuseppe Furlani I, in: RSO 32 (1957) 403-  409.en Yarden1ı Abkürzung die vIier folgenden Veröffentlıchungen:
orten, Y ardenı, A., Textbook of Aramaıc Documents from
Ancıent Kgypt Vol Letters The Hebrew Universıty epart-
ment of the Hıstory of the Jewısh People. exts and Studıies for
Students, Wınona Lake 1986
en. Yardenı, A) Textbook ofAramaıc Documents irom
Ancıent Egypt Vol Contracts The Hebrew Universıity De-
partment of the Hıstory of the Jewısh People. Texts and Studıies
for Students, Jerusalem 1989
Porten, Yardenı, A? Textbook ofAramaıc Documents irom
Ancıent Egypt Vol Lıiıterature, ACccounts, Lists The Hebrew
Universıty Department of the Hıstory of the Jewısh People.
EeXTSs and Studies for Students, Wınona Lake 1993
orten, Yardenı, A‚ Textbook ofAramaıc Documents irom
Ancıent ZYyp Vol (Ostraca Assorted Inseriptions. The
Hebrew Universıity Department of the Hıstory of the Jewısh
People. eXTs and Studies for Students, Wınona ake 1999

Sachau Sachau, P amäısche Papyrus und ()straka Adus eıner Jüdı-
schen Miılıtärkolonie Elephantıne, Leıipzıg 191

Ungnad Ungnad, A’ Aramäısche apyrus dus Elephantıne, Leıipzıg 191

Darüberhinaus hbenutzte Literatur:

Chabot, J.- Les Fouilles de Clermont-Ganneau Elephantine, 1n 8 7-97)2
Degen, Müller, Röllıg, He)) eue Ephemerıs Semitische Epigraphik

H: Wıesbaden 1974
Dupont-Sommer, A Bel el Nabu, Samaßs et Nergal SUrT Ostracon arameen inediıt

d’Elephantine, 128 28-39
Dupont-Sommer, A 9 La collection des Ostraca arameens recueıllıs par Clermont-Gan-

Cau Elephantine, In IKO (Parıs RZE ulllet (1949) 109-1
Dupont-Sommer, A’ Le syncretisme relıg1euxX des hufs d’Elephantine d’apres STITAa-

CON arameen inedit, In 130 (1945) LJSTN
Dupont-Sommer, A’ L’ostracon arameen du Sabbat (Collection Clermont-Ganneau

In Sem. (1949) 29-39
Dupont-Sommer, A’ Ostraca arameens d’Elephantine, ASAF (1948) 109-133
Dupont-Sommer, A., Un OStracon arameen inediıt d’Elephantine adresse Ahutab, In

(1941-1945) 65-75
Dupont-Sommer, A C} Un OStracon arameen inedıt d’Elephantine (Collection (lermont-

GGanneau N.44), ın Thomas, McHardy, (eds.), Hebrew and Semitic
Studies presented Drıiver in celebratıon of hıs seventieth Bırthday Uugus
1962, Oxford 1963, SA

Dupont-Sommer, A E Un Ostracon arameen inedıt d’Elephantine (Collection C'lermont-
(Janneau In Scritti In dı Giluseppe Furlanı } in RSO (1957) 403-
409



Anke Joisten-Pruschke 147 (2009)

Dussaud, R’ Les iravaux et decouvertes archeologıe de Charles Clermont-Ganneau
(1846-1923), SYyr. (1923) 140-173

Jo1isten-Pruschke, Das relıg1öse Leben der Juden VON Elephantıne In der Achämen1i1-
denzeıt, Wıesbaden 2008

Lozachmeur, H? Un Ostracon arameen d’Elephantine (collection Charles Clermont-Gan-
NCAU, 1ın Sem. (1990) DOZEN

Lozachmeur, H7 Un Ostracon arameen inedit d’Elephantine (Collection Clermont-Gan-
11CauUu» In Sem DA (1971) 8 1-93

orten, B’ Aramaıc Papyrus ragments In the Egyptian Museum of West Berlın, In
Ornentaha (1988) IS

orten, B, The Restoration of Fragmentary Aramaıc Marrıage Contracts, In (iratz Ca
lege Annıversary Volume, Tratz College 1971, 243-261

orten, B7 [Iwo Aramaıc Contracts wıthout ates New Collatiıons LE 49), In
258 (1985) 49-51

orten, B C Une autre ettre arameenne |’ Academie des Insceriptions 2-4) Une
nouvelle reconstruction, in Sem (1986) 71-86

orten. Szubın, H  n 1ıfe Esstate of Usufruect: New Interpretation of Kraeling 6,
In 269 (1988) 29-45

orten. Szubın, H. Exchange of Inherited Property at Elephantıne (Cowley B In
JAOS 102 (1982) 651-654

Strazzullı, Bovıer-Lapıierre, Ronzevalle, S7 Rapport SUrTr les foulles Elephantine
de ”Institut Bıblıque Pontifical 1918, in ASAF 18 (1919) I

Anke Joisten-Pruschke
Lotzestraße

Göttingen
Deutschland
E-maıl ruschke t-online.de


